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FRIESLAND/WITTMUND - Leere
Sportplatze, leere Sporthallen,
leere Fitnessstudios — seit Mitt-
wochabend ist klar: Ein neuer
Lockdown soll die Verbreitung
der Corona-Pandemie eindam-
men. Doch wieder sorgen die
Regeln fiir Unmut in vielen Tei-
len der Bevolkerung. Auch die
Sportler der Region sind hier-
von nicht ausgenommen. Wah-
rend des gesamten Novembers
ist der Freizeit- und Amateur-
sport im gesamten Land unter-
sagt.

B HANDBALL

Noch bevor die Beschrin-
kungen verkiindet wurden, gab
der Handball-Verband Nieder-
sachsen am Mittwochmorgen
bekannt, dass der Spielbetrieb
in den Ober-, Verbands- und
Landesligen sowie der Landes-
klasse bis Ende des Jahres auf
Eis liegt. Kurz darauf zog die
Handballregion Ems-Jade nach
und stellte den Spielbetrieb
ebenfalls mit sofortiger Wir-
kung ein - allerdings soll die
Pause hier erst einmal bis Ende
November dauern.

B FUBRBALL

Am Mittwochabend zog
auch der Niedersachsische Fuf3-
ballverband (NFV) nach und
verkiindete offiziell, dass der
Spielbetrieb ab dem kommen-
den Montag in allen Bereichen
eingestellt wird. ,In den Gebie-
ten Niedersachsens, wo die Co-
rona-Situation eine Austra-
gung der Partien zuldsst, darf
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BofSelspielbetrieb ruht mit sofortiger Wirkung

CORONAKRISE Rehasport ringt noch um das Recht auf Ausiibung — Mannschaftssport setzt im November komplett aus

Auch die BofRelkugeln ruhen: Na
sofortiger Wirkung ausgesetzt.

am kommenden Wochenende
noch gespielt werden. Zweitens
wird der Spielbetrieb solange
ausgesetzt, solange die Verfu-
gungslage andauert”, sagte
NFV-Prasident Glinter Distel-
rath.

Fuflballspiele in Ostfries-
land und dem Jeverland wer-
den am kommenden Wochen-
ende allerdings nicht mehr
stattfinden. Der NFV-Kreis Jade-
Weser-Hunte fasste den Ent-
schluss, den gesamten Spielbe-
trieb vom 29. Oktober bis zum

30. November einzustellen.
Diese Regelung gilt auch fiir
den Bezirk Weser-Ems und alle
ubrigen Fufiballkreise, die dem
Bezirk angehoren. Doch nach
der Corona-Unterbrechung
steht schon die Winterpause
an. ,Punktspiele wird es wohl
frihestens im Februar wieder
geben, sagt Ralf Backhaus,
Trainer des TuS Esens. Auch das
Training seiner Bezirksliga-
Mannschaft muss aufgrund der
neuen Einschrankungen im
November komplett ausfallen.
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ch langerer Diskussion ist der Spielbetrieb in der Region mit
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,Es ist ziemlich argerlich, dass
es so gekommen ist® fasst er
die Gesamtsituation zusam-
men.

B TISCHTENNIS

Am Donnerstagmittag ver-
kiindete der Tischtennis-Ver-
band Niedersachsen (TTVN)
nach einer Sitzung des Ent-
scheidungsgremiums, dass der
Spielbetrieb von heute an bis
zum 31. Dezember ausgesetzt
wird. ,Auch in unseren Ver-
einen haben wir in den letzten

Tagen zunehmend grofie Unsi-
cherheiten verspurt, begrin-
det TTVN-Prasident Heinz Boh-
ne die Unterbrechung auch
uber die Entscheidung der Bun-
desebene hinaus.

B EISHOCKEY

Eigentlich wollte der ECW
Sande am 13. November mit
einem Auswirtsspiel beim
Hamburger SV in seine Regio-
nalliga-Saison starten. Doch die
Plane liegen jetzt auf Eis. ,Das
wirft alle Planungen durchei-
nander®, sagt der Sportliche
Leiter Nick Hurbanek. Nun ist
vollig unklar, wie die Saison ab-
laufen soll. Laut Hurbanek ist
im Gesprich, statt der tiblichen
Doppelrunde nur noch ein
Hin- und Riickspiel zu absolvie-
ren. Doch spruchreif sei noch
gar nichts.

B BORELN

Auch die Bofsler werden den
November Uber pausieren
mussen, bis Donnerstagnach-
mittag hatten sie allerdings ge-
hofft, zumindest an diesem
Wochenende noch zu ihren
Wettkampfen antreten diirfen.
Die Vorsitzenden der beiden
Landesverbdnde, Helmut Ries-
ner (KLV Oldenburg) und Erwin
Niehuisen (LKV Ostfriesland),
einigten sich aber aufgrund der
hohen Inzidenzwerte beispiels-
weise in Aurich und im Am-
merland auf eine sofortige Ab-
sage. Der Entscheidung waren
einige Uberlegungen vorausge-
gangen. ,Nun, das muss jeder
Verein fir sich selbst entschei-
den. Wir vom FKV kénnen ih-
nen das nicht vorschreiben®

hatte der FKV-Vorsitzende Jan-
Dirk Vogts im Vorfeld gesagt.
Niehuisen und Riesner mach-
ten dann aber Ndgel mit Kop-
fen und beschlossen die gene-
relle Absage. Dieser Beschluss
soll dafiir sorgen, dass der Ver-
band nicht in die offentliche
Kritik gerat.

B FITNESS/REHASPORT

Olaf Brauer, Inhaber der Fit-
ness-World in  Schortens,
mochte seinen Rehasport gern
weiter anbieten konnen. ,Es
gibt Leute, die sind darauf an-
gewiesen’, erklart er. ,Mit At-
tests haben wir das auch frither
schon durchgefiihrt. Das zu or-
ganisieren wire das geringste
Problem.” Fest vereinbarte Ter-
mine der kommenden Woche
sollen auf das Wochenende
vorgezogen werden. ,Alles wei-
tere wird gepriift, da miissen
wir abwarten.” Bei Sauna Salz
diirfen T-Renakunden und Pa-
tienten mit Verordnung fiir
Krankengymnastik am Gerat
weiterhin trainieren. Der weit-
aus grofBere Teil der Sportler
aber, die Selbstzahler, fallen
unter Einstellung der Beitrags-
zahlungen weg.

M TENNIS

Eine offizielle Entscheidung
vom Verband, ob gespielt wer-
den darf oder nicht, soll heute
bekannt gegeben werden. Enno
Hedlefs, Vorsitzender des TC
Esens, geht allerdings davon
aus, dass auch die Austragung
von Tennisspielen untersagt
wird. Er hat fir heute Abend
eine Vorstandssitzung anbe-
raumt.


balbutte
Hervorheben
 Boßeln

Auch die Boßler werden den

November über pausieren

müssen, bis Donnerstagnachmittag

hatten sie allerdings gehofft,

zumindest an diesem

Wochenende noch zu ihren

Wettkämpfen antreten dürfen.

Die Vorsitzenden der beiden

Landesverbände, Helmut Riesner

(KLV Oldenburg) und Erwin

Niehuisen (LKV Ostfriesland),

einigten sich aber aufgrund der

hohen Inzidenzwerte beispielsweise

in Aurich und im Ammerland

auf eine sofortige Absage.

Der Entscheidung waren

einige Überlegungen vorausgegangen.

„Nun, das muss jeder

Verein für sich selbst entscheiden.

Wir vom FKV können ihnen

das nicht vorschreiben“,




